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EDWARD GARDNER
wurde 1974 in Gloucester geboren. Er studierte an der Royal Aca-
demy of Music. 2000 bis 2003 war er Sir Mark Elders Assistent 
beim Hallé Orchestra, 2004 bis 2007 Musikdirektor der Glynde-
bourne Touring Opera. Seit Mai 2007 ist er Musikdirektor der Eng-
lish Natio nal Opera, wo er ein breites Repertoire von der Klassik bis 
zur  Moderne dirigierte. Als Gastdirigent wurde er u. a. an die New 
Yorker Met und an die Mailänder Scala verpflichtet. 2010 engagier-
te ihn das City of Birmingham Symphony Orchestra als Ersten Gast-
dirigenten. Gardner hat außerdem mit renommierten Orchestern 
in Europa, Australien, Japan und den USA gearbeitet, u. a. mit dem 
Concertgebouworkest, den Bamberger Symphonikern, dem NHK 
Orchester Tokio, dem Houston und dem Melbourne Symphony 
 Orchestra. Das DSO dirigiert Edward Gardner zum ersten Mal.     

ANNA CATERINA ANTONACCI
wurde in Ferrara geboren. 1988 gewann sie den Verdi-Wettbewerb 
in Parma und den Callas-Wettbewerb der RAI. Sie beherrscht die 
Stimmlagen Sopran und Mezzosopran, verfügt über ein außerge-
wöhnliches Timbre und schauspielerische Fähigkeiten, was sie vor 
allem für die Opernpartien des 17. und 18. Jahrhunderts prädesti-
niert. Als Rossini-Spezialistin profilierte sie sich in ›La Cenerentola‹, 
›Ermione‹, ›Semiramide‹, ›Mosé in Egitto‹ und ›Otello‹, aber auch 
in Opern von Bellini, Donizetti, Bizet, Verdi und in zeitgenös-
sischen Kompositionen. Mit dem Pianisten Donald Sulzen gibt sie 
Liederabende in der Schweiz, den Niederlanden, den USA und 
 Kanada. Anna Caterina Antonacci wurde 2009 zum ›Chevalier de 
l’Ordre National de la Légion d’honneur‹ ernannt.   

Das DEUTSCHE SYMPHONIE-ORCHESTER BERLIN
wurde 1946 als RIAS-Symphonie-Orchester gegründet. 1956 bis 
1993 hieß es Radio-Symphonie-Orchester Berlin, seit 1993 trägt 
es seinen heutigen Namen. Den Schwerpunkt der künstlerischen 
Arbeit bilden die Abonnementreihen und Sonderkonzerte in 
 Berlin. In deutschlandweiten Gastspielen, auf Tourneen durch 
 Europa, nach Amerika und Fernost unterstreicht das Orchester 
seine internationale Bedeutung und wirkt als Kulturbotschafter 
Deutschlands und Berlins. Das DSO hat sich durch sein Engage-
ment für Gegenwartsmusik und die  Sicherheit in musikalischen 
Stilen vom Barock bis zur aktuellen Neuzeit einen Namen gemacht. 
Chef dirigent und Künstlerischer Leiter ist seit dieser Spielzeit 
 Tugan Sokhiev. Das DSO und der Rundfunkchor Berlin sind Ensem-
bles der Rundfunk Orchester und Chöre GmbH (roc berlin).
 

—––
Die Künstler 

Bildungsarbeit hat beim Deutschen Symphonie-
Orchester Berlin gute Tradition. Neben bewähr-
ten Formaten wie den Kulturradio-Kinderkon-
zerten und moderierten Casual Concerts gibt 
es in jeder Spielzeit besondere Angebote für 
Schulen und Musikschulen. Den Mitgliedern des 
DSO und ihrem Chefdirigenten Tugan Sokhiev 
ist es ein Anliegen, möglichst vielen jungen 
Menschen aus den verschiedenen Schulformen 
und aus allen Altersstufen einen direkten Kon-
takt zum Proben- und Konzert betrieb zu er-
möglichen und sie am kulturellen Leben der 
Stadt teilhaben zu lassen.

Ein Höhepunkt der vielfältigen Education-Akti-
vitäten des DSO in dieser Spielzeit ist das Kom-
positionsprojekt ›intermezzo.interrotto‹, das 
Schülerinnen und Schüler des Arndt-Gymnasi-
ums Dahlem im Alter von 16– 18 Jahren gemein-
sam mit dem aus Griechenland stammenden 
und in Berlin lebenden Komponisten Eleftherios 
Veniadis und mit Musikern des DSO realisiert 
haben. Fünf Gruppen präsentieren am heutigen 
Abend vor Konzertbeginn ab 19 Uhr die künstle-
rischen Ergebnisse im Foyer der Philharmonie. 

Inspirationsquelle für die klingenden Miniaturen 
des Musik-Leistungskurses war der mit ›Inter-
mezzo interrotto‹ überschriebene vierte Satz 
des ›Konzerts für Orchester‹ von Béla Bartók. 

Nach einer eingehenden musikalischen Analyse 
des Stücks, die den Zugang zum Werk eröffnete 
und Bartóks Kompositionsstil näherbrachte, 
experimentierten die Schülerinnen und Schüler 
in mehrstündigen Workshops mit verschie-
denen musikalischen Elementen daraus. Mit 
Unterstützung von Eleftherios Veniadis, ihrem 
 Musiklehrer Christoph Chi und Mitgliedern des 
DSO brachten sie ihre kompositorischen Ideen 
zu Papier und entwickelten diese weiter, bis sie 
ihre heu tige Form fanden.

Eleftherios Veniadis (*1977) studierte zunächst 
Musiktheorie in Athen, bevor er sein Kompositi-
onsstudium an der Universität der Künste Berlin 
aufnahm, das er mit Auszeichnung abschloss. 
Seitdem führt er seine Studien an der Hoch-
schule für Musik in Dresden fort. Etliche Werke 
des ehemaligen Elsa-Neumann-Stipendiaten 
des Landes Berlin wurden bei renommierten 
Festivals für Neue Musik aufgeführt. Mit der 
Tanz-Theater-Musik-Kompanie [zwischen] ge-
wann er den Ersten Preis beim ›Berliner Opern-
preis 12: New Deal‹ der Neuköllner Oper.

Weitere Informationen zum Kompositionspro-
jekt ›intermezzo.interrotto‹ und zur Bildungsar-
beit des DSO erhalten Sie entweder per E-Mail 
an bildung@dso-berlin.de oder unter 
Tel 030.20 29 87 536.
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